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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Schwebe-
element zur Bogenführung in einer Bogen bearbeiten-
den Maschine, insbesondere in einer Druckmaschine.
[0002] Bekannt sind Schwebeelemente, die in Halte-
rungen oder Führungen der Druckmaschine zwischen
Druckwerken oder im Bereich eines Bogenauslegers
eingesetzt sind, um die Bogenführung besonders an kri-
tischen Stellen zu verbessern. Schwebeelemente wer-
den in unterschiedlicher Ausbildung zur schwebenden
Bogenstützung auf einem Luftpolster, zur Bogenstraf-
fung, Bogenglättung, zum Bogenbremsen, durch An-
saugung zum schwebend ziehenden Bogentransport
eingesetzt. Sie bestehen aus einem fest in der Maschi-
ne angeordneten Gehäuse mit an der den Bogen füh-
renden Außenseite angeordneten Luftdüsen und einem
an das Druckluftsystem und/oder an das Saugluftsy-
stem der Maschine anschließbaren Gehäuseinnen-
raum. Der notwendige Einsatz solcher Schwebe-
elemente ist in hohem Maße von der Beschaffenheit des
Bedruckstoffes, aber auch von Betriebsbedingungen
abhängig. Schwebeelemente werden daher je nach der
Art des abzuwickelnden Auftrages für unterschiedliche
Aufgabe an unterschiedlichen Stellen benötigt. Häufig
sind nicht benötigte Schwebeelemente störend im We-
ge. Die Luftversorgung erfolgt durch externe Ansteue-
rung mit Druckluft oder mit Saugluft.
[0003] Aus der DE 42 42 730 A1 sind blasluftversorg-
te Bogenführungselemente bekannt, die als Wechsel-
kassetten ausgebildet sind. Damit ist es möglich, an ei-
ner bestimmten Stelle an der Maschine das Bogenfüh-
rungselement gegen ein anderes mit unterschiedlichen
Düsenöffnungen auszutauschen.
[0004] Aus der US-PS 5,088,717 ist eine Blasleiste
für den Anleger einer Kopiermaschine bekannt, die
stabförmig ist und einen an ihrer Stirnseite angesetzten
Ventilator besitzt.
[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein Schwebe-
element der eingangs genannten Bauart als kompakten
Baustein in unterschiedlichen Bereichen wahlweise ein-
setzbar zu gestalten.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Ausbildung ge-
mäß den Merkmalen des Patentanspruches 1 gelöst.
[0007] Ein Schwebeelement mit den Erfindungsmerk-
malen kann nachträglich an beliebiger Stelle einer Bo-
gen bearbeitenden Maschine, insbesondere einer
Druckmaschine, eingesetzt werden, und zwar zum Bo-
genstrecken, Bogenbremsen, Bogenbeschleunigen
oder Bogenführen, insbesondere beim Umführen, Ab-
rollen oder Halten.
[0008] Bevorzugt wird eine Ausbildung mit einem
möglichst flachen Gehäuse in Sandwichbauweise, da-
mit die Unterbringung eines Schwebeelements mit den
Erfindungsmerkmalen auch in engen Bauräumen mög-
lich ist. Gegebenenfalls können Schwebeelemente aus
luftführenden Gehäuseteilen und anderen, die Luftquel-
le aufnehmenden Gehäuseteilen zusammengesetzt

sein. Eine weitergehende Ausbildung der Erfindung
sieht vor, daß mehrere luftführende Gehäuseteile und
gegebenenfalls auch mehrere jeweils eine Luftquelle
aufnehmende Gehäuseteile untereinander in der Weise
verbindbar sind, daß komplementäre Kupplungsglieder
nach Art einer Steckkupplung selbsttätig Verbindungs-
anschlüsse der Gehäuseteile untereinander bewirken.
[0009] Auf der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
dargestellt. Die Figur 1 zeigt eine Seitenansicht des er-
findungsgemäßen Schwebeelementes.
[0010] Dieses besteht aus einem stabförmigen Blech-
gehäuse 1, welches aus einem im Querschnitt etwa U-
förmigen Unterteil (1a) und einem dessen Oberseite
dicht abschließenden Oberteil (1b) besteht, wobei die-
ses Oberteil in Abständen voneinander und in Reihe
hintereinander liegende Blasdüsen 2 aufweist. Oberteil
und Unterteil des Blechgehäuses sind an sich überlap-
penden Rändern luftdicht miteinander verbunden. An
einem Stirnende ist das langgestreckte Gehäuse 1 mit
einem Ejektor 3 gekuppelt, der mit dem luftführenden
Innenraum des Gehäuses 1 verbunden ist. Der Ejektor
3 ist über eine Druckluftleitung 4 mit einer entsprechend
bemessenen Druckluftquelle oder gegebenenfalls auch
mit einem unter entsprechend hoher Vorspannung ste-
henden Druckluftsystem einer Maschine verbunden.

Bezugszeichenliste

[0011]

1 Gehäuse
1a Gehäuseunterteil
1b Gehäuseoberteil
2 Luftdüse
3 Ejektor
4 Leitung

Patentansprüche

1. Schwebeelement zur Bogenführung in einer Bogen
bearbeitenden Maschine, insbesondere einer
Druckmaschine, das als wahlweise einsetzbarer
Baustein ausgebildet ist und ein stabförmiges Ge-
häuse (1) aufweist, das an einer Seite Blasluftdü-
sen (2) aufweist, wobei das Schwebeelement eine
flache, langgestreckte Form besitzt und das stab-
förmige Gehäuse (1) des Schwebeelements an ei-
nem Stirnende mit einem Ejektor (3) gekuppelt ist,
der mit einer Druckluftquelle verbindbar ist, wobei
die Blasluftdüsen über einen Gehäuseinnenraum
mit der Druckluftquelle verbindbar sind.

2. Schwebeelement nach Anspruch 1,
wobei das Gehäuse (1) aus zwei Teilen, einem luft-
führenden Gehäuseteil (1b) und einem den Ejektor
(3) aufnehmenden Gehäuseteil besteht und die bei-
den Gehäuseteile (1a, 1b) in Längsrichtung mitein-
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ander verbindbar sind.

Claims

1. Floating element for guiding sheets in a sheet-
processing machine, in particular a printing ma-
chine, the said floating element being designed as
a selectively insertable module and having a bar-
shaped housing (1) which possesses blowing air
nozzles (2) on one side, the floating element having
a flat elongated shape, and the bar-shaped housing
(1) of the floating element being coupled, on one
end face, to an ejector (3) which is connectable to
a compressed-air source, the blowing air nozzles
being connectable to the compressed-air source via
a housing inner space.

2. Floating element according to Claim 1, the housing
(1) consisting of two parts, namely an air-guiding
housing part (1b) and a housing part receiving the
ejector (3), and the two housing parts (1a, 1b) being
connectable to one another in the longitudinal direc-
tion.

Revendications

1. Elément de mise en suspension pour le guidage de
feuilles dans une machine traitant des feuilles, en
particulier une machine à imprimer, élément qui est
conformé en composant utilisable sélectivement et
qui comprend une enveloppe (1) en forme de barre
qui comporte sur un côté des buses d'insufflation
(2), l'élément de mise en suspension ayant une for-
me plate allongée et l'enveloppe (1) en forme de
barre de l'élément de mise en suspension étant relié
à une extrémité frontale à une trompe (3) qui peut
être raccordée à une source d'air comprimé, buses
d'insufflation pouvant étre raccordées par un espa-
ce intérieur de l'enveloppe à la source d'air compri-
mé.

2. Elément de mise en suspension selon la revendi-
cation 1,
dans lequel l'enveloppe (1) est en deux parties, une
partie d'enveloppe (1b) par laquelle l'air passe et
une partie de enveloppe logeant la trompe (3) et les
deux parties d'enveloppe (la, 1b) pouvant être re-
liées l'une à l'autre dans la direction de la longueur.
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